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Gewinn aus der Veräußerung eines zum
Privatvermögen gehörenden hochpreisigen
Wohnmobils innerhalb eines Jahres nach Anschaffung
FÜR EINKOMMENSTEUERPFLICHTIGE

Von der Spekulationssteuer nach § 23 des Einkommensteuergesetzes (EStG) sind
Veräußerungen von „Gegenständen des täglichen Gebrauchs“ ausgenommen. Jedoch ist der
Begriff „Gegenstand des täglichen Gebrauchs” gesetzlich nicht definiert.

Das Sächsische Finanzgericht entschied in einem Urteilsfall, dass ein Wohnmobil ein von der
Besteuerung ausgenommener „Gegenstand des täglichen Gebrauchs” ist (nach § 23 Abs. 1 Satz 1
Nr. 2 Satz 2 EStG). Dies gelte auch dann, wenn es sich angesichts eines sehr hohen Kaufpreises
des Wohnmobils (hier: 384.425 Euro) bei dem Wohnmobil um einen Luxusgegenstand handelt
(Az. 5 K 960/24). Mittlerweile ist hierzu die Revision beim Bundesfinanzhof anhängig (BFH-Az. IX R
4/25).

Der Bundesfinanzhof muss nun die Anforderungen an einen Gegenstand des täglichen
Gebrauchs im Sinne von § 23 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 Satz 2 EStG (hier: Wohnmobil im hochpreisigen
Segment) klären.

H I N W E I S

Einkünfte aus privaten Veräußerungsgeschäfte unterliegen der Einkommensteuer, worunter
Veräußerungsgeschäfte bei anderen Wirtschaftsgütern, bei denen der Zeitraum zwischen
Anschaffung und Veräußerung nicht mehr als ein Jahr beträgt, fallen (§ 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 7, § 22
Nr. 2 und § 23 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 Satz 1 EStG). Ausgenommen sind Veräußerungen von
„Gegenständen des täglichen Gebrauchs“ i. S. des § 23 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 Satz 2 EStG.

Diese Regelung zielt darauf ab, Verlustgeschäfte von meist vorrangig zur Nutzung angeschafften
Gebrauchsgegenständen, die, wie z. B. Gebrauchtfahrzeuge, dem Wertverlust unterliegen,
steuerrechtlich nicht wirksam werden zu lassen.

Bei „Gegenständen des täglichen Gebrauchs“ muss es sich daher bei objektiver Betrachtung um
Gebrauchsgegenstände handeln, die dem Wertverzehr unterliegen und/oder kein
Wertsteigerungspotenzial aufwiesen, wobei eine Nutzung an jedem Tag nicht erforderlich ist, die
aber zur regelmäßigen oder zumindest mehrmaligen Nutzung geeignet sind.

Dieser Beitrag gibt den Stand zum Zeitpunkt der Ausgabe (September 2025) wieder und ersetzt keine individuelle
Beratung. Sprechen Sie uns an: +49 8122 228850 · renate.orthuber@stb-orthuber.de

Steuerkanzlei Orthuber · Parkstraße 32 · 85435 Erding · www.stb-orthuber.de Quelle: DATEV Mandanteninformation September 2025


	Gewinn aus der Veräußerung eines zum Privatvermögen gehörenden hochpreisigen Wohnmobils innerhalb eines Jahres nach Anschaffung

